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Pressemitteilung

Über die möglichen Ergebnisse des Prüfungsberichtes des Landesrechnungshofes
zum II Bauabschnitt der Westtangente zwischen Königsallee und Wasserstraße
wurde in den Medien in den letzten Tagen berichtet. Scheinbar liegen Teile des
Berichtes, der bisher der Stadt Bochum offiziell noch nicht zugesandt wurde,
Redakteuren der Zeitungen vor. Diese haben Feststellungen des Prüfers publiziert.

Weder dieser Bericht noch die abschließende Beurteilung und Bewertung der
Bezirksregierung Arnsberg, die vom Landesrechnungshof geprüft worden ist, liegen
bei der Stadt Bochum vor. Auch das für einen solchen Vorgang notwendige offizielle
Anhörungsverfahren der Stadt Bochum wurde noch nicht durchgeführt.

Die Veröffentlichungen sind unsachlich und grob wertend. Sie informieren die
Öffentlichkeit nicht umfassend. Sie werden in ihrer Qualität und Ausrichtung weder
dem Verfahrensstand noch Sachverhalt gerecht!  

Gleichwohl bleiben im Raum offene Fragen, die eine schnelle und erschöpfende
Beantwortung er fordern.  Deshalb hat  Frau Dr.  Scholz sofor t  das
Rechnungsprüfungsamt der Stadt Bochum eingeschaltet und mit einem
Prüfungsauftrag versehen.   

Sie hat gebeten, drei Fragestellungen zu betrachten: 

- Als Erstes sollen die vor 20 Jahren durchgeführten Baumaßnahmen, die im Bericht
des Landesrechnungshofes untersucht worden sind, zusammen mit der
Fachverwaltung  durchleuchtet und begutachtet werden.

- Zum Zweiten soll nachgesehen werden, ob der Prüfungsvorgang in den letzten zwei
Jahren umfassend und vollständig bearbeitet wurde. 

- Zum Dritten soll der Frage nachgegangen werden, ob die Fachverwaltung alle
Termine, Verfahrensschritte und Ergebnisse im Hause sachlich richtig und
umfassend weitergegeben und kommuniziert hat. 

Frau Dr. Scholz hat am heutigen Tage den Leiter des Rechnungsprüfungsamtes
gebeten, die Prüfaufträge zügig anzugehen und ihr dazu schnellstmöglich einen
Bericht zu erstellen.


